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Ordentliche Zeit-Rechmmg auf das Jahr 1789.
Von Anfang der Königreich«:

Schweden 4004 Pohle«
Spanien
England
Dännemark

Räch Erschaffung der Welt, Mn ma» 573«
Nach der allgemeinen Sündfluth 4082
«ach Zerstörung der Stadt Jerusalem ,719
Nckch Entdeckung der nenev Welt 299
Nach EchndungonBnchdruckerey znMavNz Z49

des Papiermache»? in Basel 319
Nach Stiftung der hohen Schule in Basel zz>
Nach Anfang der Lböl. Eydgnoßschaft 474
Nach Beyrrektnng des Lands Glarus iu den

Eydgnößischen Bund 438
« des Lands AppenzelZ 378

« » der Grauoünlvren 29,2

vsn ?lns«ng der 4 Monarchien..
Der Babylonischen A962
Der Persischen 2326
?er Griechischen 2ii>6
Der Rönttschen ilnttr Jntio Cäsar 1840

ach der B/kebrnng dk^ersten Christlichen
Kaysers Consiamim Magni 145z,

Frankreich
Ungar»

Z9Z5 Böhme»
28S9!P°n«gaL
2z6o!Pttufse»
137»Sardinien

7»7
69«

95
7s

likSjNeapolis«. Gleit!« 44

Nach Anfang des Teutschen Kayssxthnms 99«
der Rußifchen Regierung 92z

» der Tmkischen 489
Nach Stiftung der Churfürsten 777
-Nach Erbauung der Stadt Solothum 3916

« der Stadt Zürich 3772
» der Stadt Rom «540

» der Sradt Chttr 1434

NachEinfühnlng de« alten Julian. Calend, 1835
des neue» Gregoriauische» 207

A des Regensp. oder verbesserten 89

Frrne? ist noch in beyden Calendern zu merken.

Dn Fulmnifche -Periodus ober Stamm^Ml ist 6Zo2. Hieraus kommt die güldene Zahl
der Sonnenzirkel 6. die Rön«r Ziuö.,ahl ?.'.die LpM« im neuen Caleu'oer 3. im

alten 14'. ber Ssu»tsgS« Buchstab ift im «euen Calender D, im alten G.
Die Zeit zwischen Wepnacht und Hr. F.'<ßn.zchc ist im neuen Calender

8 Wochen Z Tag' »nd im alten 7 Wochen 6 Tac/.'

Irischer Jähr?'Regent ift der i??onZ>, und eln gcmeitt- Ia^r, «>n 365 ragen.

Erklärt'!'.F der Zeichen, we!chs in diese ttt 'Calender vorkommen.
Die Zshinil. Zeichen.

G:ter
KwilZmg

'^rebs

/Niügfran
Waag
Scorpion
Schutz
Steindock
Wassermann
Zisch

Jupiter
Mars

?Y7

SU M

M Z

Lie 7 pl«ntten. ^GZstchsterfchein
Säwrnuö Drackenl^cmpk

Ä

G«W W Sonne
^ Venus'

^^tlüriuS
Mond

Tie Afpeckin.
Aufamtnenktinft
Gegenschein ^
Gedritterfchein ^
Gevierterschti» O

Drachcnschwanz ?5
NW«öS.Ze!chk».

NsuuiOttd O
Erste Werke-! >

Schle Vi^rtkl^ L°

Anttrsichßchinöer ^ Vormittag

GutSchräpfev R
Out Pflanzen
Gut säen

Gm purgieren G
'GM Ackern mistend
I Gut Höh füllen
^Har absti)n<!dm X

Gut ÄdiriaM H
MchmitSag
Minuten

N.
m»

Ein fchwarzes bedeutet einen Feyrtag, da man vor und nach dem Gottesdimst
faumen und tragen darf. Ein rothes >- bedelttet einen Feyrtag, da fanmen
und tragen verbocken ist. Ein doppel beöeutst eins» hohen Fenrtag.



Msnat
Atter C Auß

u.Unli und WitterunZ. Ist. m.

Donst
Freyta
Ssmst' 6

z Sitss, Ensch M
4Ifa«c,Lsttz M
5 Simeon L^l

SD

auf.
6 56
7 3°
S ol

9
10 ZS

C Erdnähe
Diefer
Jenner
kom««

mit
stwköt,

Wmden

Neuer

3 35
8 37

i2 Marius
izXXTag

8 39 i4HttariuS
8 42 i5Mamus
8 4416 MarceKus
8 46 17 Antonius

Weifen auS Morgenland, Ev, Math. 2^ SstMmMufgaug 7, z6m. Uuter 4, 23 m.

Dienß
Mitwo

" 3°i
cUA.V.

2 4«
3 3«
4 44
5 30

^ 9, Z0M.V. Schnee

jQsu2«^ iedöch
W^l?* giebts

b ^ diefer
Zeit

gemäß

und 8 48ji8P«isoa7-G.M8EcMÄus
9Ai!ianus

ic>S«MsoN
Dsnst. l Diethelm
Freyra i2Azcuius

So Tag Hit
2., Jesus lehrt imTemM, Luc. 2. Sonne«, Aufgang 7, «9!«. Ultter 4, Zl m.

8 5«
S 52
8 55
8 58
9 «

i9Ms«ha
2s Sebastian
21AKnes
22 Vmcentius
2Z Emerentian

9 2 24 Thtmoweus

MotMi

Dienst
Mitws
Donft.
Freyta
Samst

?4 N Israel M
15 Maurus M
lSMsvceSus
i? Antonius ^18 Joh. Laurenz
19 Martha

^ebnilZM ^
Anbruch des Tags «

D«C
gehet
unter.
7 3s
9 0

10 25
11 ZO

M5/ Z

in ^ gut
G 7 / 6 m. V. Wetle?

C Erdfeme mit
U Nebe!

HnebenT und
O 2i, Sonnen-
_2T schein

2M. Adscheid um s, 28

s 4
9 7

9 1«
9 12

9
y 18

9 2«
M.

25 Paul B.
26 Policarpus
27 ChriWvm
28^«^««
2 9 Valerius
zs Adelgunds
zi Mrgiltus

„„
^ -,

Dienst
Milwo
Dsnst.
Freyta
Samst

^rchzeit zu Cana, Joh..s
21 Agnes M
22Wncentius M
2Z Emerentian« M
i24.Thimotheus M
2?"
26 PMcarpüs' «
27 Clmssstomus M

Sonn

U.V.
ZO

2 Z«
3 44
4 4°
5 25
6 20

enMuang 7 20 m, Unter 4, 40 im
__t?2i. vex,^ 9 21
G 2l ünder- 9 25

)io,4M. V. lichi 928
h 2t vsn^ 9 ZI

__h2j. kalten 9 Z4
>- ^ M S Winden. 9 Z?

ö in U ^ und 9 40

BrigMa

,z Blasius
'4 Veronica

5 Agaths
6 Dorothea
?Reichardus

4. Der Büösstzige, Math. F.

«^^«^ CarowS M
vlZnst'ZsÄdcigunda M
Kttwo'Zr Vtrgilius,- M

Sonne

6 SO

^ehet

n« Aufgang 7., 9,w. Nmer

2j.nebenC. zuwehen

-

^4,, 44Mi V. zu mr-

51m.
9 4Z
q 46

l 9 5«!
^

9 5Zj

8 Salomon
9 Apollonia

isSchsZasti-,
r - Eüphrosina

Z Dss teste Vierte! den 8,, ift UnbeMndig.
- DaS erste Äiercet den .Z. hat gut Wttter.

Dtt Nemnond' dm rz, h«k meist NebeUrttter.-
Dei',Bsättisnd se«lz?.,hapS«k«enschj'Vi



Zanuarw5 Jenne? hat ZI. Tag.
Der Wassermann.

Jahrmärkte.

N.L. Die Jchrmärrte sind nach
dem neuen Calender und also
eingerichtet,, daß ein jeder alle
Märkie, wenn solche zehalten,
ordentlich Verzeichnetfinden wird,
wo aber a. C. stehet,, bedeutet
-es nach dem alten Calend«.

Appenzell, mitw. nach H.Z. Kbnig.—
Bern, dienst nach XX Tag.^Jenner viel Regen ohne Schnee, thntBaum, Bergen^
Irlach, den zo.
Fischbach, den 6
Lre^burg in Uchtland^ den 5.Ilanz, den ersten dieirst a. C
Rüblis, den ersten Fre^t ein Vichm.

l t^ucern den ir.
tNeyenbexg den 25.
NZrdlingcn, den zs'
.Nürnberg, den 1.

^S?e?um?iese Zeit, oder auch durch das ganze Winter,
«»anal d«mert, bedeutet <s gwsse Kälte.

Fortsetzung
der

Beschreibung,
von dm Schlachten so die Cydsgenossen zuD^^^^ZBefchirrmmg ihrer Freyheit schalten haben.

Es ,ft in, vorigen Jahrgang beschrieben worden,
daß der Hexzog von Oesterreich An. 1388. einen

mächtigen Einfall in das Giarnerland gethan, und
ihm fo weit gelungen, daß er sich bereits der Land-^Sempach ^den^
wehre bemüchchet, dte wen:geGlärner, so djeGrän- Sowchurn, den ersten di».,s

zen des Landes befchirmten zurück geschlagen, in S"ufee, mo.u nach H.«5 '«

^«....^ ^...^^ i^.ufen^lleerstiA>ninwchm ^

jZ?etertingen, den 2te» mitwoch. ->

^Rapperschweil, «,irw'vor Lichtm^
Rhernfelden, donst vor Lichtmeß.
Schweig, mont vor Lichtmeß.
Seckingen den iz.
Seeweiß bey der Schmiden, den 25.

a. C ein Viehmarkt.

das Land eingedrungen/ und mtt Räuden, P.ut«ern,j jedenMonar a. C. einViehmarkt.
Gengen und Brennm/ bereits einen schncktzaften untersee, den letsten mikvoch.
Anwg gemacht habe ugnach, de« 20.Utznach den 20.

weil, dienst nach Lichtmeß.
Die feindliche Reuttrey zöge fich ein wentz tn winterthur, donst vor Lichtn«?

das ebene Feld zurück, damit sie sich desto besser s^sen, de« 6.

wehren, und die Glarner umringen konnten, ruften
danahen den andern zu: daß sie zurück weichen V^s^s

und



2.
Msnnt

Mer CAuf
Komuflg u.Um

HTagl. Neun
^

«nd Wnterung Zst. m HöMUNg

Dsnst.
Freyts
Samsl

1 BriMla
2 Zl^U

z Blasius M

' ?Zo! ^ Wind
844 STB und
9 5« ^5 Schnee

9 Z? 12 Susanns
10 5,iz Jonas
I s 5'i 4 Valentinus

Arbeiter im Weinberg,

4 Cleoph
Monnt sAgschs
Dienst «Dorothea
Mtwo 7 Richardus
Donst. 8 Salomon
Frtyta 9 Apollonia
Samju!« Scholastik«

Mach. so. Ssnnnt'Bufgsng 6,Z8m. Unter 5,4 m.

54
li 44

2 O

Z ls
3 50
4 3«

K S ver-
^»l, 0«. N. mischte

* Zeit
V lS M «if«

^ZinÄ? zu,
«S weilen

^ H 2Z. Mst«

lS 8,i5FsufttNUs
ro ii 16 Julians
l4 14 l/Dsnatus
10 1718 Caspar
la 2siyManfuetus
10 2Z2Q Eucharius
IO 26 21 Felix B.

iZ. Sätmann und Saamen, Lltl. 8. Ennen-Aufgang 6, 46m. Unter 5,14M,

Monis
Dienst
Mitwo
Dsnst.
Freyta
Ssmst

il Euchr. M
rs Susanns
izJonas
14 Valentinus
l z Faustinus
lSJuttsna
17 Donatus

5

M 5 5«
Deul

unter.
8

5,</>nedeniI Wtt-
b 2Z. .ter

C EcdfK?ne mithin
>I,5SM. V. sber

^ auch
rn 2z Ssnnm-
lü 2Z. scheni

<K Anbruch des Tags um 4, 46 m. Abfcheidnm 7,74 rn.

^ Blinde am Weeg Lue. 18. Senuen« Aufgang6,14m. Umer 5 «6 m.

tO Z«j2 2 Hr. Faßt?«

^« 3Z 2z Josua
10 36 24 F.D„ M^'
:« 40! 25 Mckor
lo 4z^sNestor
is 47^7Sara
!o 5l 2Z Lsandu

MOS M. C. «s^.ic, 40
Moukci? Job. Caspar «M n 5«
Dimst 20 Euchens M U.V.
MUwö! l Aschermitw. M 215
Dsnst.' 2« «Mchlf.M> z «!

Freyta 2zJosus Bö
Gamst 24 MachiG

^ 2l, zimlich

^ h T warnze
s^HT< Witter-

)il,Zvm. V. um
jedoch

I 4<z <^ in X
4 r« A nebenC

werden
diekaltm

5s 53
10 56

11 4
l'l 8

II 12

ll l6

2 SimPlie.
z vZiini.umVa
4 KomcFen

6Ftl)o!i»
?Tl)A!N.

I. Versuchung Christi, Math. 4. Sonnen«Aufgang 6, Lim. Unter 5, Z9M.
25,

^ W
Montaus Äestor
Dienst27 Saxs
Mitwoi^s Fron faste»

4 40,

stekel

^ H 2z Wmde
C Erdnähe nicht

- aus
M,28m.N. bleiben

ir 20
I I 2Z
l l 26

!I 2Y

L Phl.'SMSJ

9 !?!ancis.
10 Alexander
l i Euphwsilzs

Das letste Viertel de» 5. hat viel Winde. Der Nemnond den 14. hat SchneeqestMxr.
Das «ste Pixxtel de» si. Hat fchsn Wetrer. Der Vollmo«d den 28. hst Sotmcnschein.



4»

kebruarms ,^ HMMg W 28. Tag.

Der FW. ^ppe»zeN, mit«?.K«ch Lichtmeß.
Ar«u den irefte« mttwsch.
Urberg, m!t»>sch VsrPete« StMf.
Lern, «m SaßttKchtt'«KstSg.
Viberach, am K«ßK<ichlö«nBsK.
VischoffM, ds«ff«A voe F«M«cht:
Bremg«?!en, KW A,UKrniirn?sch.
Brugg, den z, bienst«g.
BölKch, diezzff«gii«ch M^chiKS.
L,lefe«, monttig n«ch In,««vtt,
Dieffenhsfen, m„mra« nach Dchim.
Mgg, mit«. n«ch «schkrnttnv.
Grümnßen, dienft vor Mathias.

Wann derHornm.g warm tst, M man das Futter zu Rathe

halten, weil es einenkalten FrülMg bautet. f^^M^So lang die Vögel vor Lichtmeß singen, so lang schweigen L«nFs»«u,den lttßenmittvcch.
sie hernach still. L«uffk«, be« 14.

Lmzvur,, dsnst«, nech Lichtmeß.

und Platz machen solten. Die Hinterste« i» dem

feindlichen Hauffen verstuhnden es unrecht, und «euenburg, de« z.
meinttli, daß es flichengelte: Danahen ward sus Pfeffiks«., den^.
dem Zurückreichen eine offenbare Flucht, und die p««^S'n, d.n dsnst««.

Hintersten liefen osvon. D>e Glarner diefes fehend ZW^K^
wurden in il^rem Muth gestärkt, und fielen mit f°l-. .^^e^««^
cher Wuth unter die Feinde, dch sie keine Zeit mchr Gsl«hu,». dienst, ««ch «Ken

hatten sich zu erholen, und in eine rechte Ordnung rhu», s«mßa« v» I«voc«vk.
zu stellen. Da gieng es an ein erbärmliches h«uen, d»»ft«, n«ch «chrmeß,

stechen und tödten : So daß die Feinde insge, ^«seiden,mkwechrersaß««ch^stechen.
samt die Fiuchtgenomnzeii, und aufWefen zuritten.
Zudeme kamen »sch z«. Mann von Schweiz fsmt^
etlichen andern von Glarus, mit grossem Geschrey!

den Mettmden Glmnern zu Hilfe, welche mit
hrem tapsern Angriff, den bereits ermüdeten!

Glarrmn, fo von Morgen von 4. Uhr bis
Vormittag um y. Uhr schon gefochten hatten, emenfri-

ben Muth Feinden sber neuen Schrecken v«^
ir'achte». j

^ raf Hans von Werdenberg, somit seinem VolZ^
cr die Glarner, über t)ieBerge durch BegUsigen

B b rein

Zssi«5en, am Ztschermitwöch.

Wer mit Vernunft Bedenkt^

Den Wechsel aller Sachen.

Deu wird kein Glücke Stolz,
-Noch Unglück Zaghaft mach«.



Atter
Nerz

CÄ«hHimmtls>Erfchtinuns .Tagl.k NeueV
u.Unt! und Witt-7U!1Z. !st. Mi Mörz

Donst.
Freyst
Samst

1 SDmus
2 SiMK'iLZUs
Z Kulngmida

l auf
911

1 O 2Y

^ K
ZinX

-Soni,cn-
schen

mir
"3

i2 Gregorius
iz Nicephorus

l l 40,14 Mechtttdis

9. EanaSscheS Weiblin, Mach. 15. Sinnen-Aufgangs. 9m Unterz, 51m.
nnt

Monta
Dienst
Müwo
Donst.
FttlMi

4MM, Adrian cA
5 ^ide-.icuS
sFridölis
7 Perpetua
s Phklöznon
y Francisca

Samstl loAittünder

I t ZO
A B

1 ZO
2 ZS
3 0
3 4«
4 12

änderlicher

W z, «m. R. Witter
ung

GinV Nebel
Tag u. Nacht gleich

i 44i
il 4?
11 50

k,2 O

12 4

iZLonginus
l SHerebertus
17 Gertrud
lFMlisafleM
l 9 Joseph
zo Emanuel
2l Bened

10 Der Stumme redt, Luc. ir. Sonnen-Aufgang 5, zFM. Unler6,2m.

Monta
Dienst
Milwo
D ':>st.

'Freyta
Samst

11 OsM
12 Gregorius
izEgesippus
14 Zacharias
izLvtjgimls
tSHeredertus
17 Gertrud

^5 4 44
5 s
5 Z°

unter«
8 3«

45?
e/'nebenC

neben T
2bm. N.Schnee

m ver^
/1H A mischt

si2 7 22 Claudius
und 12 IV2Z Fideiw

zuweilen 12 i3 24Gustavus
mit 12 i6 2sM.Verk V

12 20 26 Lugerius
i2 2427 Ruprecht
i2 27 28Pttsra

11. Jesus speißt Ss«« Mannj Joh 6. Srnnen-Aufgang 5, 47m. Unter 6, izm.
Fzngtl r 8kätart.Gabriel Ms 9 4« ^24 m' 12 zf,. 9 Eustachius
Monta!i9Zos<pß
Dlenst 20 Emanuel

10 5 s

O Anbruch des TagS um z, 4« w. Abscheid um L /
MUwo!2i Benedictus
Donst 22 Claudius

?z Hermo
24GustavuS

Kreyts
Samst

12.

OK
^8

i 0
1 40
2 2S
2 5»

lü t)

9, IOM.

den,12 z^zsQuirinus
Bergen ji 2 37'zi Balbin«

M. ÄKVll
12 41! iHugc
12 44! 2,Adundus
12 48 3 Benatrs

die
küd5en

Ostwinde i2 52I 4Jffsorus
Steinigung Christi, Joh. 8. Sonner^AufMig z, 54«, Unter 6, zzm.

Mma -sLugemis M'
27 Ruprecht M
2 8 Prisca M
2yEuchstachius M
zoQuKinus

Mo:!
Dienst
Mirwo
Donst

Samstizi Balbina

3 l5
z 4^
3 55
4 20
vezci
stehet

auf.

halten 12 5S
noch 12 59C Erdnähe

D S H Wmer
^ 8 «n

Z Mtt
K 0, 2M. v. Sonnen
^5 schein

5Martialis
6 Jeremias
7 EeleMnu-
«Philemon
^OchinU^

i3^i2^oWn5^ >^
13 15'iiLeoPabst

Das letste Viertel den /. har schon Wetter. Der Neumond den 15 ist Unbeständig.
DaS erste Viertel den 2z. hst noch kalte Winde. Der V lln,s>n den zo wird besser.



Wartius Aterz hat ZI. Tag.

Der Widder.

5

Apprn-M, nritrvcch p,ackM!:-ast.

r^trdsn, inittvcch?cx ^ainnag.
.«lsk'. s^ch, dienstag nach Lätare.

,vu>.gdorff, den ersten mirn>,
>l.'Zst!ki, de,, y.
eigg, auf G.cgsri.
Gaiß, den erKcn dienft a. C.
HyrZen) den ersten dsnst.

Ilanz, d?„ ersten dienst, a. S,
Z^mpten, montag n«ch Issexh.
Syburg den 22.
V,ül>lis, den 22. a. C,
Mü«p«lgard, <amfi«g»sr Katar?.

Ncuburg am R,hevn, auf Witfaft.
Ss viel Nebel im Merzen, so vicl Wetter im Sommer, so !.cel,,?5rfysach, den 19.

viel Thau im Merzen, so viel Reiffe» um Pfingsten und Nebel,M"iksi!, dcnst naciz Oculi.
im Mgstmouat. Neichens« und Sckrreiy, di

Atigstino
Der Merzen Staub bringt Graß und -Lmib.

den 17.

Seckinzen, den 6.
.Seewcist den 20 a. s.
.Ss!st,h«v«, dienst nach Mitfasten.

herein, zöge, sche von derHöhz die Flucht der Senn, Csmwf«,,, dsnfi'««ch Ic>'>?V

Er !a^ü!ie sich Uttlrrfti', den ersten mitwsch,
„st vsr Osteren.

geu nur grossem Schmerzen nn.
mchr lang, sondern zog,, m,t grossem Schr.c!m ^^'^^Zurück. Die übrige Feinde aber, be-Mlere das,^.^^M^, >.« fteytag
Unglück znm Land ans bis auf Wesen. Denn alsj und dann au« ,4k.bieOfteren,
sie mit ihrem Hauffen de? Brücke zueileten und aufjwMisau, msmag vsr Zridslin.
di: 7so. Mann in grossem Gedrang und m, t schwerer!

WaffenrnfniUZ auf dcr Brücke stuhnden, da brach j

die Brücke, unddie ?oo. Mann fielen in das Mast
ser, je emcr ;og den andern hmem, also daß die
nttijwi evsaiiff n mußten. Etliche von den Feinden,
waren bereis aufdasDorfGlarusgerittctt.,w!lZcns
dasselbe zu plündcren, sie funden aber nichts als dre

iährm Häufer sintcmahlen sich die Einwohner, mit
chren besteu Sachen schon auf die Berge geflüchtet
hatten. Wie aber diefe Räuber gefehen, daß chnen

niemand nachfolgen wollte, gedachten sie die Sache! Zweck gelanget, anstatt gehoM,

müsse nicht allerdings richtig sevN, UNO zogen sich VergnKgeli?,Uuzufticdcnhcitver.
wieder zurück. Da sie aber auf die Wahlstalr zu «Aachen! -

Näfels gekommen, und die Riederlag der Ihrigen er,
fchen, ergriffen sie mit grossem Schrecken die ^!u6u„

Ein jeder Mensch wünschet

glücklich zu seyn; aber viele wis-'

sen nicht worinnen die eigentliche

Glückseligkeit bestehe; darum

wchler mat, so «st, selche Gegenstände,

die, wann man zum



4-
Monat

CAM
u.Un«

M<lS,ErMnUG iDagL
und Wrtterung. 'S.M.

Neuer

ZA, Einritt Christi, Math. 2.1. Sonnen- Aufgang 5, 22 m., Un^er 6, Mm

»Äbundus
DnustZ zVenattus'
Mi:wo 4SWorus..
Donst. ^

Freyta
SsmE 7Celest!nus'

9 Zy
10 30
11 30

j 0

tn V
,,13 iLjtsOstsrtag

ange, 13 22'tMsterm

I 30L 8/zom. Vi
'L in V

nehm
Wecker

jedoch
giebt

iz 251
z 28 II Theodorns

iz 31 is Daniel
!Z 35^Rudolph

es iz zs 18Eykiftoph

14^ Auferstehung Christi, Math. 16, SLNnen'Aufgang Z, um. Unter 6, 49m.
8S0stertaK M. M 2 z«

KZoNZS! yOstttMMkSS ZK 3 «
DieMt0 Ezechiel' ' ^3,3«
Mitwch i Leo P.. M 3 4«
Donst 12 Julius M 4 20
Freyta!i Z Egesippu« MDe^C
Samst!14 Tiburtius «M! gehet

C Erdferne
1? neben <H

Zneben C

SnebenC

T

Regens 4>
in r 3 44

den 13,48
hälern

und
auf

iz 52
lZ 55
lz 58

is, 40 m. M den'14 2

lyWernerus
2sHermann
2? Anshelmus
22 Sigismund

24 Albertus
25 Marcus

l5'^, We^lossene Thür, J0H.20. Sonnen'Aüfgang 4, 59 m. Mter i m.

Dienst
Mitw?

MonM 6 Daniel
:7Rudvsph
l 8 Christoph

Gunter
y 50

IIS zs
iMil 54

^i?H

Donst l 9 Valerius M>U. V.^ S ^

14 ol26Mac'lekusBergen
noch

Schnee
zube-

sorgen

B Anbruch des Tags um 2,40 m. Abfcheid umy > 2« m.
Freytag«Hermann M i oZ Uneben C Sonnen,si4:23z iPH^M,^,
Samst!2iPa^ravicm ^M, 1 2s!>,Z, 40m. N. fchein'14 26? 2AHanasius

16. Wem gut^u Hirten, Joh. is. SonnttZ«ÄußgsnZ 4, 4KM. Unter 7/, 12

4 y'27Anastasius
14 12^8 Wilalis
14 1629 Peter M.
14 2O ZO Waldburgi

WM,2Mi5, Cajus
Monta 2Ms?g
Dienst 24 Mertus'
MitVvKMarcus Ev.
Donst 26 AnacletuS
Freyta 27 Anastasius'

1 36
2 0
2 ZS
2 44,
3 0

M De^Cj
lsteyetj

C Erdnah?
4^ S M
^ SO

S in ^

und'
Regen
wobey

die
kühlen

Wnde
10 o m.v CF. unsi.SamsmZ VitiLiis

18. Nach TrubsKl Freud, Joh. 16. Sonnen- Aufgang 4^, 39 m. ^ Umen?

14.2^ M H
14,32 4Msnlca'
14 35 5 Gotthard
14 38s »Jsh D.
l 4 40' 7 Zuvenalis
1442 8 Mich: EM
14,44 y Beatus

N on tä! z o'W 1 Zdb'u rgi
auf.

IO' s
nicht 14,4,6^ ivDordZMi

14,48? i'i'Mämettus,/ 2 z ausbleiben

Das letste Viertel den 6 ist unbeständig. Dst NeNm -Mdeti 14' hak nochSchnec-vlirde?
Das erste Wertet den 21. hat noch lal.e Winde Der Vsllmond den 28 Hai SimeüsVüem.



KzRiw April hat zs. Tag.

,7

>>>>

A>uzsp«?g, 8 tag nach Wfter«.
Baden, den 2z.
Bern, dienst «SÄ Älussims.
Börner?, d«nft ttgchGeo'7g oder am i>

Aremgarlen, am GstormNiv,
Dsntins.densriHen dienst.
Lglisau, den sz.
Dgg, mKt«. rcr GeMgi.
Lrnistingen, den 15.
FsanSf»«, auf «Quastm.
KÜM««N, «lf «U Georgi.
Gaiß, den ersten dienstag.
Gl«««, «uf alt Georg.
Herifzu und Heiden, «ufaltG«»g.

D«S Aprillenrvett« ist insgemein wie derJnngferen Mm, Httnvweii, 14 Tag vor der Lands^

nemlich veränderlich. s guueind am di«?ftag.
Dür:er April ist nicht der Vauttn WiV, sonder Aprillen'Langnau, den letzten mit«,,

Regen ist ihl«n geZege«. tÄUMttburg, am Psierdienft«
LsipKg, suf IubU«e.
MüUhau^m, am VsterdZenfi.
p«»rU«zen, donft nach Vstexn.Die Glarner verfolgten ihre Feinde zum Land

aus, unterschlugen alles ohne Barmherzigkeit was^««b»>eil. den 4. und 15.

sie antraffeu. Nach diesem herrlichen Scg kehre, i^^^I^JÄ^-
tenHe mtt grossen Freüden auf die ^Wchlfiatt M.M/^
ruck, sielen meder auf chreKmee und dankten Gott,!^ich^^chMeil,dionstn«chGeHrgi.
für den verliehenen Sieg, theilten die eroberte,Sch»rs, auf «n Gesrg.
schone Beute, und gaben ihren Mit^ydguossen^Schrunz, den «.

Wachricht von der gewoimenen Schlacht.

Von den Feinden sind 25«°. Mann geb^
unter welchen r8z. adelichePerfonen warm, vhne Sul^, den 10. a. E.

1

Seervsiß den 2O. a. C. Viehm.
Sslortzurn, am Osterdienst.

die Ertrunkenen, dero Anzahl man nicht gewiß er^ Urnascken, drnst v« d«r Lsndsgem.

fahren könnm. Von'Seiten der Glarnern sind

55. Mann umgekommen, unter denen 2. von Uri
und 2. von Schweiz gewesen, und über isc,, wa^
ren verwundet. Andev aber erhielten sie nicht nur
wieder/ ihr zuoorgeraubtes Vich,fondern erobere

ten auch ri. H.u!ptpanner,<i8oo. Harnifch, und
grosses Gut zur Ausveüte. Die erschlagenen

Fcin 'e wurden je 2«o. zufammen in grosse Gruben
zu Mftls geworffen, mrd,begraben. Die in der

C Schlacht

Vwi«, den 27.
wädensthrvett, de« ersten dimst.
Meli, auf Georgi.
Kssing«! «nd Zug, «mOfterdisnsi.

Ob man die Weisheit fchon,

6u5 Wucheren lerl«n kann.

Macht die Erfahrung boch,

«si einen klugen Mann.



5- i
Mont«'
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta

Müy
'ZPhNW^acos.

ZG ElstndunZ,

u.Uutj und Witterung.

l >i 4«

I O

I 2O

Dieser
zuweilen
ziemlich

kühle
May

Tags.! Muer
st. m '^
14 5oZl2P,mcrakius
14 Z2.:iZ Cervatius
14 5^l5Bonifacius
^4 57115'Sophm
^4 59 ^Zoh.,Nep.Sarnft^5 Gotthard

s^iZ. ZesuS verheißt de» Trost«,, Jsh, lS Sonnen, AufgMfg 4, Zs>m. Unker 7, zom
PMt MntM J.C.^ I 4^
Monta

Mitwo
jDonst.
Freyta
.Samst

7 Juvenülis
8 Stanislaus
H Beatus

loGordlksus
11 Mamertus
12 Pancratius

1 50
.2 2S
2 40
Z
Z 3

2/ZO M. V. komt
C Erdferne mit
in« Wind

uno
H neben C Sotwen,
^ Ä schein

auf

l5

lZ IO2I
IZ 12

^5 14

7 Ubaldus
l 8 Be.iatus

öiy Potentiana
2«ChMan^

lufahrt
22 Helena
2z Dteurich

^ Sc? ihr den Bater bittet, Joh, 16 Sen«en.Aufgang 4, 22 m. Unter 7, zFm.
Asnnt
Mont.
Dienst
Mltwo

iFreyta

14 Ignatius
l 5 Melchior
^Hiotz
iTAufahrs
8JfabeSa

Samstl y Potentiana M

M gehet
unter-

«s 3«
10 55
11 20

li 40

i i ,c>m.v. S F.unsi.
^ neben C

^> c/' in ^
Z in II
H neben C

CErdäZhe

deu
Bergen

kalt
mit

Reiffen
zube.

15 16

15 18

IZ 2O

IZ 22
IZ 24
15 2b

l5 28

4 Johanna
25 U',banus
2v Beda
27Jod.Paul
28 Wilhelm
29 Maximilian
3« Felix P.

SS. H. Geistes Jeugmlß, Joh. 16. Smtt'enkAufgang 4,16m Unter 7, 44m.
'HNN! l2cMaudi Christ. u.^.j) 8, 2°m. N. sorgenj!5 2yzrMngj?ei

G Anbruch des Tags um 1,12 m. Abschetd um 1«, 48 m. BrachMsnat
Momat2i Constantinus

-Dienst
Mitwo

^ Donst
Freyto
Sam',

22, Helena
2z Dieterich
.24 Johanna

5 Urb^nus
6 Beda

M12 zo
SA, l2 Z c.

I 5
1 ZO
2 O

^ De!C ^ in W

Sonnen^ 15 3«
schein 15 zr

zugseich

f.uchtb.ir
mit

warmen

15 3^
l5 53
15 35
iL 3ö

SfinZstM. V
^AienstaA.

z Fronfasten
4Cyrenius
5 Bonffacius
6 Joh. Dams,

si. Senduns det H. Geistes, Joh. 14. SHunen, Au-fgaug 4,11m. Unter 49 M

,2Mngstuu:!iß M auf
Dienst 2yMüximilianus Mj y o
MttwkzK^,' sttT Mio 20
Donst.!z i Petronella Ml0 44!

M 9,0m. N.
>^ ^ t?

Q 2Z.

Regen 15 38! 7 Robertus
und 15 zy 8Medmdus

Winde 15 4^ y Prinus
von'15 4^ioOttophr!on

Osten 15 42'i iFrsmich. M
DaS letste Viertel deu 6. ift n^ch kühl. Der Neumond den iz. ist unbeständig'
Das erste Viertel den 20. hat schö» WetKr. Der Vollmond de» 27. ist fruchtbar.



MM May hat zi. Tag.

Dle Zwilling.

4
1-

^71

Albcrschn'endi den ersten montag.
Altstädten, den ersten mittv. a.C.

?ln dev i5ck den s.
AppenzeU, den ersten mitwcch

2ivau, dienstt>?r A»ffart°
Biberach, am Pfingstmitw.-
Bisä'offzell> monrag vor Auffahrt
Tregenz »iderW. vordem Lndauer
Krcmgarrerr, aw Psingstmitw
Lhur, de« i. a.C.-,
itlostcrs im prctMu, d'eii'T« a.

Davos d'enstnachdem i« May a.C"

DorrendnrcN am Pfingstdienst.

tLms, minvoch vvr Pfingsten.

ZSchlacht Umgekommenen Glarner aber sind

dem Kirchhof, zu-Mollis bestattet worden.-

Wan« es in Viesen, MoMt kalt «nvviel'Keiftn glebs st ift'H'e^uvg in tlechllanv. den z.

Rempt«-,, deu ^c>>-

Ms AübliS den lZ. a.C^.'
', Z,aufftttb,tt'J, am Pfingstdienst.

iLeN;bn"K, den ersici, niiiw.-

- -v > 'Lindau, den «stensa«,ss<
^

Diese schwere N^edersage hm die Ostevrelchischc s.ueer,t>I^Eag'v« Auffahrt:-
lacht in- den Schweizer,scheu Landen, der gestalten, ÄZeUmge«', «m Pfingstmikw.-

gchemmettafz sie im fölgwscM Jahr eitten Sull^ZaMweil', den 2> ">>^^5i

stand' öeMaffenauf 7, Jahrlang getroffen; welcher'WA^S^MK.'^
M0! rag a. C.
Pfingsidicnst.
nach^ErfinS.

'jStaüM-, den i,
Gr. Gallen, ftm, st vvr Auffahrt,

'ttl'tticn'., den r«, Zreyt a. C°-

die:lst.
Uttd WasMMisan, den 4.

M im Speicher--, am Stoß auf Gass?,- wintertöur,-d'enst v^r MffaHrt.-

iunda'ufW'slshMdeN ihrm Feinden ruhniwürdig as>

.'gewönne!,
focht
hier
Schweizer Chronicken, und - hauptsächlich in des

^ Appenzeller Chron.ck zn lese»'.- Bis

lheissctt und zuerkannt worden.-

Was aser da? fand Menzel! Ann, Und ÄuOr,'ZM^^;rooden, in dieser Zeit insonoerlM für schwere Kr.'ege^W^ ^n erste« ö
ziNit' dem Haus Oesterreich geführßt,



sv Wer
Monat! BrWnMSi iu.Unt' und Witterung, ist. m.

ceuex
MW.

FreMl i Nicodemus
Samstj 2 Joh Jacob

Monta 4 Cprinus
Dienm 5 BonifaciuS
Mitwo
Sonst.
Treyla
Samst

Iio OnopyttöN M

8^,ii 3« in 5i
ziemlichilz 43-12Basilides

nassell? 44izAnt.v.Pad
LS^ Von der Wiedergeburt, J?h. z. Sdime». MsgangH., ym. Unker 7, 51 W.

«««

öGotlftid
fCasimirus
8 MeWSus
y P-inuS

ii 50
A.V.

s O

0 Z0
1 2S
1 5«
2 40

C Ei dferne Witter- «5 45'14 Ruffmus
T74OM. R. Ung!i5 46^5 Vitus

b neben C mit'15 4S16 Justina
/X 2j. kühlen l 5 47 17 Arnold
^ z Winden l 5 4 18 Marcellus
K in W hernach 15 48 19 Gervasius
0^ neben C aber 15 48 2« Sckverius

2.Z. Vom reichen Mann, km. 16. Ss>men»Aufgang 4, 6 m. Unter 7, 54m

Monta
Dienst
Mtwo
Donst
Hreyt«
Wamst

11 Barnabas
12 Basilides
izAbigael
^Ruffmus
15 Vitus
15 Justin«

3 3^
MDe^C
M sehet
>W uuteo.

M 930

HL,io «

Er iN W LansfiettW 15 48
SsmmeIscuchng., 15 43

O 8,40m. v. Sonnen-15 47
^> fchein 15 47

neben C mit 15 46
O 8 H warmen 15 462bH^iSe!ftHr
L Erdnahe Regen!i 5 45 27 7 Schläfer

21 Albanus
2210000 R.
23 Edeltrud
24 AchTauf!
25 Profper

24 Vom grossen Abendmahl, Luc. 14. Sonu«^Aufgang 4 9 m. Unter 7,51m
WöMl? ^.Hortensia Mlio zoj «? 1? aber iz 45128 Äo
Monn! l8 Adolph ÄL!lo 44^ ^ zugleich
dienst 19 Gervasius s^/ii oi) i,om. auch

G Anbruch des Tag um 1, om. Adfchtt'd um n, 0 m.

iZ 44'2g ^

5 43 3« Pauli Ged
Seumsi-at

MUw6,2o Sylverius M
ZDonst
Rreyta
Sanist

2iManus
22 loooo Ritte?, ^
2zBalthaf?r - ^

0 4«
1 s
I 20

gefahr-liz 42
lich si 5'41
von 15 4«

Donner 15 zy

i Theobald
2MHeim.
3 Cornelius
4llirlch

Vom verlohrnen Schaaft Luc, 15. Sonnen« Aufgang 4, i-z.m. Unter 7,47 m.

ZWnp4 Z Jch.Tauff.M, 1 4«'
Monta! 25 Gerhard Ml.D«C
Dienst^b Job. Paul M, siedet

Mitwo 2? 7 Schiffer M' auft
Osnst
?renta

ad er
auch

Wett?
zöj^WiNdsld

28 B,e:iiamm.
0 UU.

8 Z«
y 50

^5 3'
LK.iian

z y^Tyki-.zcuS--

10 m. V
iN H

>ic 2j. hoffen
SamflszoPauliOed^ ^!,o AO-^« Erdferne' Uli:5'zolti Ratzel

DaS l«sr> Viertel den 4. ist re w.visch. Der Neumond den 12. Hat-Mn W«re?"
DaS, erste Mertel den- iy. hat.vie:- Dsnner-.- Der M^i'ivud 2». .hat Sonneuschn,:

^ 38 z Anshzlm
>-5 37 6 Es<.M

^7^5



Mmus Vrachmonat hat zQ.Tag.

Der Krebs.

7:

Ein dürrer Brachmvnat bringet ein schlecht Jahr, so er

allzu naß, leeret er Scheuren und Faß, hat er aber je?« rrei«

len Regen, dann giebt er reichen Seegeu.
Wann das Wasser reich ist vsn Fischen, si) ist das Land

arm an Früchten.

Vuvsntte, den letzten diensiag.-
^»5en5vc!?er, montüg Nach Dreyf.
'B:el, dc«
SischoffM, donstag Nach Frsnlichn.
.Vsndorf und V.emten>,den 29«

Bruntrut, den letzien initw.
Davo?, den 24. a. C.
«ZelSArch und Nevis, den 24.
Lzechttnsteig „i^nlag nach Drexf.
Morste und Ravenspu?g, den 15.
Mümpclzard samstag nach D.rexf..
Neuenbürg, den 22.
Neustadt, den lezten dsnstag.

Mten, nrsrirsg vor Johanni.
Roggel, den 2Z.
Rvchrveil und Saletz, de« 24.
Gtrußburg, den 24.
Sr. Antoni im Vreligäu, den ersten

dienftag a. vichm.
Si:?see, den 26.
Mm, den 15.
rveil, dienstag nach Dreyfalrlg?ttt.
Aürich, 14 Tag n^ch Pfingsten.

Gesundheit«-Regel.

Bis dahin sind die mit Österreich, geführte

Kriege beschrieben. Nunmehro komt noch ein

ianderer,mächtiger Feind, fs den Eodgnossen ihre
Freyheit Ilster drucken wolZtti, und ihnen vsel zu-
fchaffcn gemacht. Diefer ist der Herzog Carolus
von Burgund, mit weichem die Eydgnossen insge' Ein friedliebendes und gemi'g

famt schwerere Kncg geftthret, ihn in vier nahm- sames Herz; e«, gutes Gewissen;

haften Schiach^ endlich ihm Vermeidung aller Aeraernisse und,
den Gmaus gmmcht. Das Burgund fo gegen! « ^
Abend an das Sckweizesiand gränzet und heut! Sänkerreym ; ordenn.che wOche

zu Tag dem König in Frankreich gehört, hatte «ten; MD'gken >n Essen und

vor alten Zeiten feine eigene Herzogen. Unter
die.'cn war vorgedachtcr Herzog C arl ein machn,

g?r H.'rr, dadcy aber'Hochmuthg, trotz'g und ein

a'oglagtcr Feind der-.EydgnöHischcn Freyheit—
Mn dieftm'Hcrzvgcn verffelen-die.Eodgnossu in

einenchlungen Kr,eg> und litten thm:viw° nahuu'
Haffes.Schlachten.^.

Trinä cn; Minlichkeit iu der Kleid

ung lind veiiie fteye Luft; erhalten ^

Gesundheit und erfpareu de« Docks-

kor lohn,,



Monat?
WM

Hmmstzü!
C Auß Himmels, ErscheiMNS lTagl.j Nsittx
u.Unt) und'WitterUM !st, m.i MtttNSMt

sS. Ball«, im Auge., L«c>6^ Sonnen, Aufgang 4,15 m. Unter 7,

Mvnts
Dienst
Mitwo
Dsnst.
Freyta
Samst

i,4 Theodaldus Sc ls 1

zMariaHeim^ Ms ^
zCorneNuS MniO
Mlrich i? Z«
5 Anshelmus 11
6Jesa>a5 MA.V.
7 Joachim M « 3«

HnebenC jmmer
S in 5^ anhalten

^ b mit' s, 4 tn» warmen
VSS Sonnen
O 5 schein
>Zb? hernach

15 2« i2 Hermo
15 28 lz Heinrich
15 26

15,24
15. 21

?5

14 Bonassntur
15 Margaretha
16 Ruch
17 Alexius
l 8 Symphor.

»7, Christiis lehn im Schiff, Lue. 5. Sonnen-Aufgang 4, si m. Unter 7, 4Zm.-
r 3«
2.3c

M

l'5 15

l5 12
IO>

onnt
Monta
Dienft
Mitwr,
Donst.
freyta

Wamst

28. Pharisäer R»hnr> Mach 5! Sonnen-Ausgang,.4-, sy-m. Unter 7, Ji m.

AS Kilian
H Chrillus

ro 7 Brüder
l i Rahel
12 Jsh. Ulrich
13 Heinrich^
14 Bonaventura

UWDe:
gehet
Uttt«.

9- 0

9 3«

2j. neben C gesähr,

^«>^K lich
L neben C mit

SnonsansüNZ staken

CSrbnahs

!5 9

l y Rvsina
20 Arnold
21 Arbogast
2^M.MsI.>^
23 AyoIonia

Donners5 7,24Cyrchma
und, 15 5!25..Zaevb ^

öSM>i5.H Margaretha
Mnta'isRuch
Dienst
Mitwo
Donst

r7Älexiur?
rSHarkmazM
: 9 Rosina

95«

Zreyta lsoAmold

lO O

t O Z O

I.O 44
EMIt I- O

4O

schwere
Gttvitter

also

Andere

nch

S Anbruch deS'Tsgs ums, 5 m. AbscheiS um 9-, 55 m
Samstjai Arbogast s^iU.Wl^ 0^'?

15. 2 26 Anna
15. O 27 Pantaleon
14' 58 2SNaWr4!is
?4 56 2yMsrcha
14 5Z ?«Jacobea
14 5OZ! GcrmanuS

AugstmSnckt

We-m?!>4 4«s r Peter
Jesus sp«ißt'4H«OMa!m; Mm'N S- Gonnsiü-Aufgaiig 4> Z7.m.-Unter-?2-9..

Mslita 23-ApöSönlw
Diensi!24CynsiiNA'

2 0
DeA
stehet

>iUf^

?7 3^
8 0

» N 1?' wie>- 74 46
auch!4- 43

F zu weilen,?4 4^ 4 Dominicus
Winde 14 37«'5 Oßwald

8 3«
8 55!

C Erdferne

bnevenE
OO?'

von 14534
Süd-'14-Z 2

Ost>njl4 3O

2Pottiuncul
zSteph.Ersi.

Nitw025^
Donst.26ÄMW M
Freyta!27 Anna Cathrin ZK
Kamjk-8 Anna ClisabechW^

Svi Falscher Pröpher, Maih^ 7. Senncw Aufgang 4, 46 nt. Unter 7 ,14
>sm!lzy!Z Martha

Monm!zoZacSbea
Dienst z iSidoniK

ver- ?4 27
e, 1-4,2.,

I^p 2-1

6VerkZ.Cb.
7 Äfta'
8 Cyriacus

; y Romanus
?d'Tgzlrers 4>
5-1 Ignatius

DaS letste Viertel dm 4. hat EottlMscheinc Der NedmoNd denn'. Ist gefährlich.
Das erste Viertel dsn 18. hat RegeM- Der Vollmond den 25. wird besser.



Mus HeuMonat hat Zi. Tag.

De? Löw^

5

«««»»RUM«

WsnuNe Sonne in dl» Löwe« gehet, «leben« dle grbste

H'.J entfiedet.
WaS Julius und Augustusandem Wein« nicht kschea,dsS

,kan d« September euch nicht braten.

Von der ersten Hauptschlacht, so geschahe.

An. 1474. vor Hericurt, einer Stadt
nnd Schloß im Burgund.

Als das Kriegsfeuer würklich ausgebrochen und
die Eydsgnoffenmit 20,000 Mann wider denHerzog
ausgezogen waren, fo belagerten sie mitten im Winter,

die dem Herzog «»gehörige Stadt Hericurt 14.
Tage lang. Die Burgunder wollten die Stadt
entfchütten und zogen mit 30,000 Mann wider die

Eydsgnossen an. Da kam es zu einem blutigen Ge-
fecht. Die Eydsgnossen verrichteten vor Anfang
der Schlacht ein ernstliches Gebet, undsielenher-
nach mit grimmiger Wuth, uud Tapferkeit ihre
Feinde an, daß dero Ordnung gleich zertrennet
ward, und obschon die feindliche Reuterey alles
anwendete, das Fußvolk wiederum in Ordnung zm
stellen so war doch alles umsonst. Die Burgunder
nahmen die Flucht, und wurden 2000. Mann theils
auf demSchlachtftld/theilöaufdesFlucht erschlagen.

Die

Altkirch und Bcnftlden, den 25«
Arau, den ersten nnrwoch.
Vugspuxg und Biel, den 4«
Bisantz und Maxnz, den 25.
Eleven, den rz.
Hsßlach, montag nach peter Paul.
Heydelbexg, msnt nach Margrech.
Ilanz. den iZ. a. C.
Langnau mitw. nach Margreth.
Memmtngen, den 5«

Milden, den ersten mitw.
Münster, dcn 17.
Drbone, den 22.
Rheineck, mitw. nach Iaeobi.
Seckingen lmdMalos^uk, den 25.
Semxach, den 9.
Uberlingen, den 4;
Unkersee, am ersten mitw.
Vivis, dienft nach Mari,'Magd.
ZVaSenbuvg dienst«.MarMagd.
ZVelschneubllrg, den ersten mitw.
Mldhauß und wtllisau,Hen 4.
ZVsrms, de« 1.
Mürzburg, den K.

Billich <vird der Geitz eine

Wurzel alles Uebels genannt.

Ist aber der Verschwender, der

der das feinige durch liederliches

Men durchgebrachr hat nicht
eben so wohl im Stand schlimme

Streiche aus znuben als derGeizi

ge, und mr finde» eben fo viele

Beyspiele vom lezurn. als vom

ersten.



8
Mona I

Mltwo
Do«ft.
Freyta

Alter
BugstmMat

LS

Sonnt
Monta

Peter Kettenf. M
2 Moses
Z Jssms

^ 4DominicuS

EAust HlMWls? Erschein UNS Tagl. Neuer
u.Unt ' und Wlyerung. st. m' FusZUUlZ.

14 l 6! 12 Clara
14 r^lz Hipolims
14 11^14 Eusebius

9 16
y 5«

10 ZO
11 ZO

warm
^ in tt mit.

^ 2, 4«m.v. Sonnen,
schein 14 7!l5MA?Him,

Ungerechter Haußhalter Luc 6. SomienrAufgang Z, 4m, Unter 6, Z4 m.

Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

5 » Oßwald
öVerkl.Ch.
7 Afra
8 Cvriaeus
yRemanuS

>« Lasrenz

MA

Bleiche Gottt.M

0"
2 3«
3 «

gebet
umer.

SAH
in So

und
fchönem

Eml>
wetter

miiier-
weil-

Z SE ss Bsrnhard
13 4 2iPrwams
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Freyts
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14 Samuel
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lsKochues
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SamjZj-lS Germanus

8 3«i
8 5«
9 0
9 40
y 55!

KIO 2Oi,
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CEid^ähe

^ S
4/ <?M

0! ^ ^ <Z,L

,.N.

Mtt l3 41
Regen 13 38

und 13 36
Donner!! 3 3z
zuizklchllz SH

frnchr^iz 26

bsr'iz 2Z

-23 Aachäus
24 Barlhol. >D

25 Ludwig '
26Zepheriims-
27 Gebhard
28Augustinus

H Jod. EiUy.

zz. Phrisner und Isllnor, ku 18. Scmien-Mifgcmg 5,24 m. Unr« 6, z6r».

«^««j«i9 ,5 SebaldusM.!t 5Oj zZc I7 mitZlZ l^,! -sRofa
MntZ2^Bernhard M'U.V^ >bS Regen'13 is3l Rebecca

G Anbmch des Tags um,2, 4«m. Adscheid um 9,20m. PechstzMO
Dunstet Pciv.rus
S)!itw^22 Florimund
Donst!2Z Zaches
Freyta,24 BMholLNt
Samst 25 M'w ig

« 44

ste')?!

a^f

^ und
ch^ ^ Sonnen-
C Erdferne schein

M 2, 4^ K. R. imke-
fzmbclicl siäi.dig

-3 lZ
13 s
13 6

13 3
l2 59

rbstMi
1 ^Jerena
2 L^snims
Z TheodosiuS

4 Ester
5 ^Victorinus

Z4. Stumme Redt, Marc7. SeuncwAufKSUg.z, 40,,» Unie, 6, 2,.,«.

.iconta2 7Gebhard
Dienft 2 z Augustinus
MitwssyJshEnth.
DoMt.3«Jsh.Heinsi.
FreytZZi Redecca M

6 2O,

7 °Z

7 3^
8 s
8 4sz
9 3«i

e^<^

VW,12 56,6,Magnus
7ReginaSüd-

Ostwinden

beglei¬
te,:

12 52
5 2 48
1244 9Eost.K.
12 4ON O vAcol.
i2 ZZlll Felix R.

Da-5 lotste Mertel de« z. hat schön E> Mvtt cer Der Nwnwnd de» ro -Kst Unbeständig.
DaS «rs« Wer«! de« 16. lst gefährlich. D«r Bolltnend den 24. Kai Südostwinde.



^Ussuttus Mgstnwna! hat ZI. Tag.

Die JnngftaUi

M<5 54

Ali?irch, den 10.
Altstädten, nionrag nach Maria

Hinimelfahrt, so diefer auf.den
Sonntag Mr, F.'Tag hernach.

AppenKU>den ersten mitwoch.
Vrau, den ersten nütwoch,
-Bibcxach,, dienst nach Laurenz sv

diestr ans den Sonnmg fallt, A
Tag heruach.

Bischoss.nU, den.28.
Bre>ngarten-, dm 28.
Diessenhoftn, mont nachLausenz.
iLnisiedlen, den z?.
Feuerchalen, d>n rF>

Viel SomicnftlM im McMwnar bringet guten Wein, ,Mwch, den is.
wor;l>, auch die hellen Nächte helfen. Slarrs, dienst vor Maria Himc f.

Wer im ^euec nicht gablet) in der Erndte nicht zablet. Grab« ,nwnt nach VNaria Himeis.

in dem Herbst nicht sr«h aufstehet der schau wie es im st dieser auf den' Sonntag fält
Winter gehet. 8-^ag hernach. -

Hutwerl, den 2tett mitwo6)
^andshut ^ den 25^

D« Eydsaenossen erlangten stattliche Beukm, viele!Mew, samst nach Battholome.

Fahnen, Gefthütz, und bekamen 7«. Jnw ^urten^nntwoch'vor Bar^
ker gefangen, ÄufSeiten der Eyd-genoffin bMben

nur Z. Mann todt, und etliche wenige waren ver, Rhemfelden, donst nach Varrhol. ^

wundet, welches recht bewundernswürdig wäre. Schasshauftn, den 24.
Die Stadt Hericurt mußte stch gleich an die Eytzs- Schwarzenberg den 0.

aenossen ergebM/ hierauf zogen sie aus dem Feld, Solothurn, dm ersten '

md theilten in aller Liebe, undGeSMMit hie
eroberte Beute. - iwägiihalV donst,vor,Verens7.,

!ZViii!snw,,den is^
In dem folgenden 1475: Jahre) - Men.ste, ihre ZöfitMn,, miawch uach'Barhol.,

Waffen weiter-fört, drangen in das Buchünd ein, Zurzach, -mont ««ktz Bartholmn«

und nahmen den, Herzog eine Stadt mW Schloß ^slmmen, dcn 4c«, nnmoch.

naZz dem andern hinweg. Welches.ste Kun fo vie! ————-
leichter ihm, können/weiter Kaisir^und der König, WohttmÄ^e Änge ,reTMi«n
m^rmckreich den-Herzo-gZugleich bekrieSten. - In-, wcr m^en,z

dcSn kante dm EydZgcnojstn der unangeiewe^c, ^^^M^«cht: wer Kaiser yabe tnit 'dem Herzog Fri'edvM, Mu'iMllläi «nd-u-xxigsci:'zn>
macht, und-der König einen Stillstand der Waffen^ i>, ingrr dew stehse we««'r«?vkn,

gslxoffen,und liessen ,vid«r ihre Zusage d-eEyd^genosse' WNienWin'erd« Alt«s<rmche,
ims Mangel miS Arntuth bevor.,

-
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Monta
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M unter j
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7 3«
8 o
8 44
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ck5

neben C mithin
O^L aber

GinQ kühle
is. Nacht gleich

Httbstsanfang.
^ZinM Win'e

i2 y 20 Eustachius
12 621 Matheus^!
12 z^2Mauritius
i t 2 Z thecla
ii 5524Robertus
11 52 25 Cleophas

4/ 20 in. V. wo'i i 4,^,2^Zustma

Z?. Ungerechter Mammon. Math. 6. SvNZttn»Aujgang 6,7m. Unter 5', 53m
i6 ^sei

Monta
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0 2O
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zubtsorge^! t 1 zz^s Hicronimus

Z Wence?

Anbruch des Tags um 4, 22m. Abschudum 7, z8m.
Donst, 20 P^bias 2 zo! ^ Necel. 11

Zreytü 21 MathtUK V^' 4 4« C Erdferne und11 2 8

Samst22M nritiüs
^

MjDcZC^ Sonnemln 25

V,m Todt«, zu Nain, Luc. 7. SnnewAufgang 6> iFm. Unter 5, 42

1! i Reniiaz.ls
s 2 Leocegsrius

z Candidus

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

^3 ,sHercu!es W stehet

24Urnna M aus.

^Cttpnanus M. 640
26 Magdalena. ^ 7 Z°
27 Coßmus Osk 8 zo
28WenceZlaus M 9 3°
2<z MjKM >Wlozo

c/> in K

V schein

dieser

Zeit
meist

die

Ober,
Hand

11 22

ii 18

11 11

ll 8

li 4
II

4 Franciscus
5 Placidus
öÄngcla
7 Judith
8Psl!gius
9 Dionysius

i« Gideon

Z9. Vom Wassersüchtigen, Luc. 14. Scimen-Aufgang 6, zo m. Unter 5, zo m.

L^«^O^Hiervnim. 11 z«j ll </> S Kaden ho 5^11 Burkhard

Tkts leiste Viertel den 1. hat schon Wetter Der N«imrnd den 8> bat Südostwinde.
Da5 ersteVler'el dcn 15. ist nedlichk. Der Vollmond den 7,. !-st Sninen it-ein.



September Herbstmonat hat ZO, Tag.

Die Waag. AUin«ttss^.v^ntt, ^«N >«>«

Zinders in ^'>i'ame, den is, a. E«

Appcnz-,U, n'^nsAg nach Mauriz.
Aug'P'.irZ i^ipjig, de« 29.
WbttKch, >.cnst,z »ach MicheU.
Bötzen, de» i.

^ Chur, den ss. C. Viehm.
!<le>ftersinz Prerige«, den «4, a. E.
Tsnftanz, den y.
Davss, den 1.5. a. C.
DK?snvieren deri, dienftag nach

Machst, die ande«« 2 alle 14
Z^Ag hernach.

in, Zöregenzerwsld. den 17.««Viel Reif«» uud Sch»« vor Michel!, so viel soSenvach mirwsch nach MicheU.
Waldbmg! arch'omm«..

^ ^ jSelbktrch und Saletz den 29S« dre,er Ms««' heiß ««d trocken ift, fcheuket er unö u»»!«xankfurt den 8.
fehlb« «i«e» gut.» W«n, ist er «ier mrß u»d kühl, s° «ird ^w, msmag nach al, Mathai
er sau« werde», wiegnt auch die vorig. Witterung gewese« ift msnta« vor M nhäi.

.__^—> — Glaris, der erst den rz, ein grosser

im Stich. Da be'am dte fache ein ganz ander ^
viehm«rkt, der 2 den 2».

wusfthen, undder Kriegslast stelle den Eydsgenossm
Meme über den Hals. i de« r8,«.«.

Ilang, den 17 a. C
Langwteß, den iz. «. C.
M.iS, den ersten Tag n -!^ Micheli
Ravkwetl, sonniaz «ach Malhaut.

Nunmehro gedachte der Herzog jezt wolle ermit
den Schweizern bald fertig sion, uiiö sis völlig
unter fein Joch bringen ; Sintemahl er ftmer Zeit
einer der grösten und mächtigen Potentate« in^ropa wäre. Er hatte fünf H erzogthümer und acht Imomaq nach ^rböhu««.
GraMaften unter sich danahen konnte ermu letch, Sche«enber.q,mitwoch«vckMich«!t.
ter Mühe eine Armee von i«o mahl taufendMann Schier« «nd C,husis, den^.a.E.
iiis Feld stellen an Kold und Geld, hatte er einen Schrenz, den 22.
tteverftuß ; fs daß einer von den Eydsgenößifchen Schultz, v«, 2z,«. C.

^
Gefmidten d«n Herzog mm das Auge fagte: ^Z^^st^^feye m der Schweiz nichts aufzuheben, sintemahl Siebnenin der m«k, d,n 26.
andem Roßzcug simer Reuter mehr Silber und Gold Stauffen, den 12 «n> 2«,<t
als in der gnuen EudAiioßfchaft, zu finden. Zudem Steinsbexg, den 2-. s. S
wäre er mit feinem Scbwager dem Herzog von Johann, de«

Mayland und der Herzogin vsn Savoy verbündet, SuWariaimMHnfte^d.««».
die ihme Hulf versprochen, und alfo fahe stch die ZZ?, ^ 2?,^ s
EydsgensßfchaftvonMittsgundAbendhervonalley zn,z.ch,den erste,, me««^

Seiten Zürich den II.
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Oöwder Wemmonat hat Zl. Tag.

Der Seorpiow.

Wan» di« Schaaf« l» Vb«nds sich »tcht gen, beimtreib«,
lassen, dte Vdge,l niedriger auf der Erde fttegen, die Dauben
ich baden. so bedeutet eS Schnee oder Regen.

Wann da« Laub nicht gern von Bäume» faSt, so besorget
man et»«« strenge» Winter.

Seiten mit mit Feinden 'umringet. Der Herzog
konnte mit ft nem blossm Namen, denen Anmessen-
>en einm Schrecken einjagen angeschen, er vordem
dem König in Frankreich, in einer Schiacht bey

Montlerie überwunden, und dem ganzen Römi-
schen Reiche die Spitze gebstten. Danahen dunkte
es ihme ein leichtes zustrn,, den Schweizern
den Garaus zumachen und seine Rachbegierde we-
gen der verlohrnen Schlacht an ihnen zu kichlen.
Wenn ihm jemand sagte : die Schweizer wären
ein Handvestes Volk, lachte er nur darüber. Cr
aber mußte hernach erfahren daß die Schweizer
ihm und feiner grossen Herzhaftigkeit, den vöSigen
Garauß gemacht, und ihme nicht nur in 4. Schlachten

überwunden, Andern gar um fem Land, Leute
und Leben gebracht.

Kaum wäre das 147b sie Jahr angebrochen,
fo konnte diefer hochmüchige Herzog des Frühlings
nicht erwarten, sondern brach mit emtm Kriegsheer

von

Andlsbuch, u. Vregenz auf Galli
Appenzell, mitwsch nach GaUi.
Arau, mitwoch nach GMi,
Basel, den sz.
Kern, den ersten dienstag, und

dienstag nach Simon Jud.
Vluoenz, den s »nd dann «Ue 14

Tag bis ZVeynachten.
Vsnsdutz, auf alt Michett.
«öinfldlen, msmag nach GaM.
Hrauenfeld, momag nach G«W,
Glarus, den 15, a.T.
Gräningen, auf Sim Jud.
Hsch«n«,üns, den lest», dienft
Hundweil, msntag vsr alt GaUi
RyvUrg, mitw. vor Sim Jud.
Liechtzenfteig, msnmg vsr O<iM.
Lindau, ssmftag nach Simon Jud.
LM«5n, den 2.
Urryenfecd, auf GaSentag, fvaber

der Gallentag auf den samstag
faUt «in monrag falr er «ver auf
>«n sonnrsg ss ist er am dienstag.

Ragay, «snrag nach GaUi, so «der
der GaS,m«g «zf den ssnntag
fMt. «Tag Heraach.

Rankweil, den 16.
A«pperschwe», mit«, vsr Dis«!?.
Schwcktz und St. Jshan«, den id.
Seeweiß, dcn 16, a.C. Viehm.
Eoisth»««, dienstag nach GaM.
Ssnthofe», den 15.
G«i«an> Schein, mitw. vorSi«.Z.
St. Gallen, samstag nach GaNi.

i St. Pete, i n Schanfigg, den i,. «.T
j Teufen, msmag nach «lt^Galli, sd«,

am Tag.
Trogen, msntag nach alt Micheli.
Uberlingen, mitwsch nach Urs»!«.
Unteren, den 2 mitwsch.
Urnnschkn, dienftag vsr alt O«M.
ZVinterchur, dsnftag vsr G«M.
N?sltenspurg, dcr: 6, ein Vieh«.
Zizer», Tag nachdem Ragager.
sangen, mitwsch nech Michett.
Zug, dienftag vor Simsn Zud.
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Der Neumond den 6. hat kalte Schneewinde. Dss erfte Viertel dm 1« hat Sonnenschein.

Der Vollmond dm 21. ist Unbeständig. Das letste Viertel den s?. > Rebelwett«.



Mv«Wds? ^ Wmtermonat hat zo. Tag.

Der Gchützi,

7''

«WM

Appenzell, nrtzwsch nach Martins

,U«Se>», auf Matten.
,S«rn, dienMS vo« SSft-KkKM^

^ssneS, dZMstsZ nack MartW.
^zMsffzeSdlenMs.Osr Andreas.
EZe^e«, de« zo,

Krsyburg, de« z i,
Mchenhesen, msnt, Mch<vchmar.
Glmms, de« :s ««d Sy, ». T..
HMs,<M,«»sHch«K?,WSNtt «bek ein

st??!«z ift, 8 T«H' tzrr««H.

Donner« in diesem Mosat, so bedeutet «S vi^l AeKen^md ^ fw?tns ein Vichm

Wind, und wird der Saame» vom Brennen «««r^ lZ^M^^..«^^.
MiUingen, den 2S

MsrHnrS, MNrs^ch vsr M«M«.
psk«lt«Sen> dt« elften hsnMz.
».HSnÄiZ, mltwschnsch m^srinl.
Rünkweil, ssnntag nc^ch Sim Iu«.

von 5o>ooo. oder wie andere schreibe« von r«o mal
tausend Mann, den 6. Tag Hsmnng ausi Er
liesse die Herren von Bern wissen: daß er die Faß-^
nacht, in der Stadt Bern halten wolle; so gewiß ver- Remi im BteAenzerwasd,'den ersten
spräche er sich die baldige Einnahm dieser Stadt. ^ dienst noch V)!<u tini.
Der erste Ort so er den Eydchenssstn wegnehmen. ^^»sch«K, dienst nM M««in
wollte, war die Stadt und Schloß Granson, an!^^'^-s«««öaL^sk!..
demWelsch Neumburger See. wUchedie^
genossen mit 5«°. Mann ihrer Leuten be?ezt hatten.'GchMauseK den 16.,
Den 19. Tag Hornung jchlug er sein Lager vsr Gchiws, den «« VKy«zsM!.
der Stadt aus,, und g'eng a!Ze5 überaus prächtig Sekw!ß, den Z?. «. C. ein vichm.
und herrlich zu Seine Kelten waren inwendig mit St. JshaKn, donstag „ach Z^thrlua.
lauter Sammet gefüttert ; und das ganze Lager ««n««' ^n, und wss«. s«n»

glänzte von Gold und Silber. Ekwcrmeinte
damit die EydsgenossM zuerschrsc5en / aber sie wurden
darab-mw mmhiser, weil, sie nach diestr schöne« jMe^, dienMz «sch Vthma«:

WildhauS, H'.ktistaZ ror Müirrin!

Mx, dsnftkZ n^ch Marth«.
5«:ffw, mcntAglgufaN Martlni,

Beute iüstern, waren.

KüuftigS Jahr G. G. die fernere Fottsetz^nS!



Monat!
Atter

Christmonat
iL AM
ku.Unlj

zÄKgl.i Neuer
und Witterung. Kl. m.lCH:isimonät

Samstj l LoNAMU« diej s 17^2Tabuha
48.

' Vonnt
Monar

Muwv
Donst
Freyte
Samst

ängsten Gericht, Lue. 21. Sonnen? Anfgang 7 52m. Unter 4,8m
si Advent Bib.eGj 2 50, ^ 5
z Lucius
4Bälbara
5 Cordula
SNicolaus
7 Ambrosuis
«Maria

M 4 «

gehet

M unte^.

M i 4 3«
HS' 5 4«

kalten
Nord,

S neben C wind
O5, 20in. N. und

^«-b Schriee

8 15

8 !5
8 14
8

haben. 8 13
dieser' 8 12

s 3 Lucia,
l 4 Nicasius
i z Abraham
iSFro: fast
l 7 Lazarus
l z Wunibald
i y Nemesius

4Y. Johannes im Gefängniß, Rath. 21. Sonnen.Aufgang 7, 54m. Unter 4, 6m.
> Achilles

Mon,-!
Dienst
Mltwo
Donst.
Freyta
Samsi

9s Willibald
loWaltheruS
l Damasius

l 2 Tabitba
3 Jost,, Lucia
4Nlcastus

15 Abraham

d 40
7 44
8 5°

iis 0

I l 2O

U.V
0 3c

K »eben C Zeit
G in Kürzsierkag

smme,
Anfang di

>r,5o m. N. Ober-
CCedferne Hand

/bc^ zu^

8 12
8 12
8 12

8 i?

2 Thomas'Z'
22Florimund
23Dag>bext

8 1324 Adam Eva
8 1425C r^aZ Z
8 1420

Zo. Foh. zenger von Christo, Joh-. 1. Sonnen, Mfgarrg 7, S.z m. Unter 47m.
^10« Aöelheit

Monats 7 Lazarus
Dienst 18 Wunibald
MttwoKy

l 5°
3 0

4 3«
5 5«

-DsnsU-oAchiües MDcC

weilen
aber
such

Sonnen,
fchein

8 15

G Anbruch des Tags um 5, 55 m. Abscheid um 6,5m.
Krepta KiiThvmas
Sam^k'.2Flö?iKunb

8 i5i2gKiii^(,, 4,
8 1^29 Jonathan
8 17I.3« David
8 :8igr Sylvester

BSi stehet iD 8, «m. V. hernachj 8 lyj ,ti
M' auf. I Zl c/' « ^> "wird' 8 2sj 2Abel

zi. Ruffende Summe Luc. Z. Sonnen-Aufgang 7, Z.M. Üttter 4. ro m.

Sonnt 2A4 Dagsdezt
Monba24MümEos
Dienst 25CH 'stig
Mitwo?6Sttphanus
Dsnst. 27^, Cvangch

Krepta 28Kindleintag

5^ 5«
7 ^
Y 20

Min 30

^ z uns

Ss an
A neben C Schnee
C Erdnahe und
Z in kalttii
2/4«m. V. Nebel
S in ^ kein

8 21

8 22
8 23
8 24
8 25
8 26
8 28Samst ÄyZ^nachan?

52. Vom Schwer! Simon, Lue. 2. Srnnen-Äufgang 7, 45 m. Unter 4, 25 rn,

Z Genvvea
4DkuS
5The!esph.

z.König
?Lucianus
5 CcttMdus
yWlilbald

Sount 13« Davis
Msnta'z i Sylvester Mi i 4<>i

Mangel
gelassen

8 ZO io «Samson
8 Z3jl, Gerwn

Der Neumsnd den 5. hat Schneegestöber. Das erfte Viertel den zz. ist meist kalt.

D« Vollmond den 21. ist Unbeständig. Ds« letste Viertel den 28. hat kalten Nebel.



OeeMber EhNstM0Mt hat Zi. Tag.

Der StAnbsce.

Nützliche Inceresse sder 'Zinsrechnung,
zu 5 prs <^.ents gerechnet.

Haupt-
Summ«.

Guide».

yso
8«s
70s
6<?s

50s
40s
3«o

io«

7«
6s
S»
4«
S«
2«
10

9
8
7
6
5

?r.

H'irein
^Iahr.
fl.
S«
45
4«
35
Zo
25
20
15

Z
4
4
3
S
,»
s

für ein
Monat.

AS

s?
24
sr
«8
55

fi. kr.

4 10
45
so
55
Z«
5

ccho

lK5
- 50
- ,»5
s .SS

20
° 17

« 12
« 10

für ein
Woche.

4

4

4

4
2

6
4

>5 L

7
5

,.s

2
Z

I

kr. chl.
57 6

5r 7
46 «

4« 3
34 55
28
LZ «
17 S

il 4
5 6
5
4
4
3
s

2
5

4

«l ZT

,4
- 3
- 3

,s .2

Altstädten,'donstnachNieöwlS.
Appmzell, niitivsch mach Nieolaus^
Är«u, mitwoch vsr.BhkKms.
B»I,,Honft,vvr Neujahr.
BwmSarten, 'den 22.
Amchhsrn/che« eisten Mont.
Cl>»r, .anfÄndmas ^s. .C.

LrmstinAen, He»
LeltzArch.: msnt voMhomäS.
LrAuenseld, msnt nsel) Nicolaus. ^

Freyburg/im Brißgäu, den.si.
Gaiß, .dienst «ach,Lnc,ia a.A.
^suptwcii, mont nach Andreas.
Slanz/deii ersten dienst und Zi^g.S.
M«z?ftrftuyl,Äen?6. und 21.
NKbtts,rde« ersten ftsyt.sin Bich.
^nzhurs>.dßnstnach.Ri«Ialis.
MüMaufen/den'6.
p«rrljngen, de» 2.
R«pper ichweil mitwoch vorTH««.
Rickenb<ich, den et-ftei^Vienst.
Kchiers,wen 21. a.'S. j
,Gxr<tßburg,!ÄM ^>6.

Sürsts,'den'tz.
Teufet?, _mrmt nschMeslans «KM

.am Tag.
Uberlingen, den "6.
Urv /.dsnst nach NieolanS.
N>«ldshut, den 6.
MMsau,-dienst vsrThsmss.
ZVinterchur, dsnst vsr Thonias. ^

Kverdon, dm 27.
Zofiugen, den 2z.
Kweysünmen, Len Ttendvnst.

^B. Man hat in dieser Jinsevchnnng die Brüche mit Aeij
hinweg gelassen, weil solche ehr.ehin nicht bezahl-t wsrden.

'Es folgt stZts Jghr auf Jahr ;
Die Zeit vergeht mit Eil:

Bedenk es Sterblicher,

Verisume nicht dein Hesl.

D
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